Entwurf Anschreiben des Bürgermeisters an das Gesundheitsamt zur Klärung der „Risikowarnung Arzneimittelsicherheit“
Betreff: Risikowarnung Arzneimittelsicherheit
Sehr geehrte Damen und Herren,
Die hausärztlichen Praxen beklagen ein Phänomen, welches die Süddeutsche Zeitung in einer Artikelüberschrift so formulierte: „Die Impfskepsis geht um. Wie groß sind die Folgen?“ 
In der Folge der Corona Impfkampagnen während der Pandemie hat die Akzeptanz von Vorsorgeimpfungen in der Bevölkerung stark gelitten, was sich jetzt sogar auf die Anzahl von Grippe- und andere Impfungen negativ auswirkt. Gerade in Anbetracht der schnellen Entwicklungszeit des Impfstoffs und den zu hohen Erwartungen hinsichtlich Infektionsübertragung und Krankheitsverhinderung kann wohl nur eine vorurteilslose Klärung aller offenen Fragen das Vertrauen in das allgemeine Impfwesen wiederherstellen. 
Da im erneuten Pandemiefall die inhaltliche Expertise, die gesundheitliche Risikokommunikation und die Verantwortung für die Umsetzung entsprechender Maßnahmen nach § 16 und § 28 IfSG beim Gesundheitsamt liegen, könnte es auch hinsichtlich zukünftiger Kampagnen sinnvoll sein, wenn das Gesundheitsamt die vierseitige „Risikowarnung zur Arzneimittelsicherheit: mRNA-Moratorium“ nutzen würde, um die darin enthaltenen 14 kritischen Fragen mit evidenzbasierten Studien zu analysieren. Die Antworten könnten dann an den verschiedenen Impfstätten ausgehangen werden.
Ich würde es sehr begrüßen, wenn auch eher skeptische Personen nicht ausgegrenzt werden, sondern sich ausdrücklich eingeladen fühlen, um die Einschätzungen und Entscheidungen des Gesundheitsamtes aus erster Hand erklärt zu bekommen. Ein offener Bürgerdialog ist ein zentraler Grundsatz unserer Region und aller Gemeinden, und ich unterstütze Sie gerne dabei, diesen Anspruch gemeinsam mit mir und den Bürgern umzusetzen.
Für eine Rückmeldung bis …………… danke ich Ihnen im Voraus.
Mit freundlichen Grüßen
[Name des Bürgermeisters]
